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Frau Wendilgard

Zu Buchhorn am Bodensee saß vorzeiten ein Graf und Herr im Linzgau, Udalrich geheißen, der war ein
Nachkömmling von Karl dem Großen und heiratete eine Enkelin Heinrichs des Finklers, das war eine
geborne Gräfin von Eberstein. Da geschahen die verderblichen Einfälle der Hunnen, gegen die zu
streiten hochnotwendig war. So zog auch Graf Udalrich mit gegen die Hunnen zu Felde und kam nicht
wieder, und da seine Hausfrau Wendilgard ihn vergebens erwartete und nicht Neigung zeigte, wie
Kaiser Karls Gemahel und Heinrichs des Löwen und des edlen Möringers und des Herrn von
Falkenstein und andere, wiederum mit einem andern Manne sich zu verbinden, so ging sie in ein
Kloster, darin sie das Gelübde einsamen Lebens ablegte, andächtig Gott diente und selbiges Kloster
alle Jahre nur einmal verließ, um an dem Tage, an welchem ihr Gemahl sich von ihr geschieden, in
Buchhorn das Jahrgedächtnis desselben mit Messelesen, Buße und Beten und Almosenausteilen zu
begehen. Da war sie stetig von hungernden und lungernden Armen nicht minder umdrängt wie die
heilige Elisabeth, und einstmals war auch ein recht alter Betbruder darunter, von der Sorte, wie es
schien, welche die Hand nimmt, wenn man ihr einen Finger reicht, ja noch schlimmer, denn Frau
Wendilgard reichte dem Alten gar keinen Finger, und dennoch nahm er ihre ganze Hand und drückte
sie herzhaft, und da er einmal die Hand gedrückt, so schlang er auch den Arm um die fromme
Wendilgard und drückte sie fest an sich. Darauf schriee die fromme Frau Wendilgard was weniges und
wollte solch zudringliches Umfahen nicht leiden, und die um sie waren, schrieen auch und wollten's
auch nicht leiden, der Alte aber, da er einmal im Drücken war, wollte auch herzen, denn die Rede
geht vom Herzen und Drücken als etwas Gleichzeitigem, und da küßte der Alte die Frau Wendilgard,
die auch keine Junge mehr war, mitten auf ihren Mund. Da entstand großes Erschrecken und Ungunst,
und das Ingesinde der Gräfin wollte dem Alten die Zärtlichkeit mit Fäusten eintränken und ihm die
ungefüge Minne versalzen, aber er erwehrte sich aller und rief lachend: Schlagt mich nur nicht, ich bin
geschlagen worden genug, daß ich euch allen, wie ich wohl sehe, unkenntlich worden bin. Ich bin ja
Udalrich, euer Herr und Gebieter! – Da war die Freude groß, am meisten bei Frau Wendilgard, und sie
tät eiligst das Gelübde einsamen Lebens von sich, und der Bischof Salomo von Konstanz sprach sie
dessen los und ledig, wodurch er als ein wahrer Salomo handelte, segnete dann auch gleich den
neuen Hochzeitbund mit dem wieder heimgekehrten Gemahl ein, und war allenthalben Freude die
Fülle und fröhliches Wesen.
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